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Rennfahrer kehrt zurück
Nach einer beeindruckenden Saison ist die kommende für Fabio Scherermit frischenHoffnungen verbunden.

Fabio Scherer ist motiviert und
voller Tatendrang: «Ich freue
mich sehr, dass ich indernächs-
ten Saison wieder bei United
Autosports sein werde, und bin
vollerEnergie für eineneueSai-
son in der ELMS (European Le
Mans Series)», sagt der 24-Jäh-
rigebei seinemVortrag imHotel
Engelberg. Der Saal ist bis
auf den letzten Platz gefüllt.
Spätestens mit seinem Sieg des
24-Stunden-Rennens in Le
MansmitdempolnischenTeam
InterEuropol inderLMP2-Klas-
se im vergangenen Juni hat der
inEngelbergwohnhafteAescher
das Interesse derÖffentlichkeit
geweckt.

SchererverkündetbeimVor-
trag seine Rückkehr zu United
Autosports (UA),diekeinSprung
insUngewisse sei. In der Saison
2021 war Scherer zunächst mit
UA inAktion getreten undhatte
in den ersten beiden Weltmeis-
terschaftsläufen Siege gefeiert.
Die Euphorie dieser frühen
Triumphe wurde jedoch durch
eine Pechsträhne gedämpft.

Trotz der Herausforderun-
genbliebScherersBewunderung
für die Professionalität und die
operativen Fähigkeiten des
Teams ungebrochen. «DieHer-
angehensweiseunddasArbeits-
umfeld haben mich sehr beein-

druckt.EswareinVergnügen, im
Team zu arbeiten, und ich habe
mich stets unglaublich wohl ge-
fühlt», erinnert sich Scherer.

Start inLeMansso
gutwiebestätigt
Die kommende Saison in der
ELMSversprechedenZuschau-
ern eine Show – starke Teams,
spannende Strecken und inten-
sive Zweikämpfe. Mit UA hofft
Scherer, sich an der Spitze be-

weisen zu können. Besonders
freut er sich auf das Rennen in
Spa-Francorchamps. Die Renn-
strecke mit einer herausfor-
dernd abwechslungsreichen
Charakteristik und der weltbe-
kannten Kurvensektion «Eau
Rouge» hat es ihm angetan.
Dass Scherer 2024 auch in Le
Manswieder aufgestelltwird, ist
so gut wie bestätigt.

UA ist ein Team, das in der
Welt des Motorsports für Spit-

zenleistungen steht. Unter der
Leitung von Richard Dean als
Teamchef und Miteigentümer
Zak Brown, CEO von McLaren
und renommierter Teamchef
des gleichnamigen Formel-
1-Teams, blickt UA auf eine
glanzvolle Geschichte, die mit
bedeutenden Erfolgen insbe-
sondere inderLMP2-Klassever-
bunden ist. Scherer betont:
«Das Team ist eines der erfolg-
reichsten in der LMP2-Klasse.

Sie haben starke Verbindungen
zu McLaren, stets unglaublich
talentierte Fahrer und ihre kon-
stanteLeistung sprichtBände.»

Obwohl Fabio Scherer die
möglichen Herausforderungen
anerkennt, bleibt er optimis-
tisch. Die Konkurrenz sei stark
und selbst wenn man mit den
besten Voraussetzungen starte,
müsse noch viel mehr zusam-
menstimmen, damit es auch
wirklicherfolgreich funktioniert.
Scherer strebt danach, neben
seinen hochkarätigen Teamkol-
legen eine Leaderrolle auf Au-
genhöheeinnehmenzukönnen.
«In den vergangenen zwei Jah-
ren habe ichmeine Fähigkeiten
als Teamplayer verfeinert, ich
habe mir Leaderqualitäten an-
eignen und das Team zusam-
menführen und voranbringen
können. Gemeinsam haben wir
Erfolge erzielt, die unsere Er-
wartungen übertroffen haben.
Ichbinüberzeugt,dassdieseEr-
fahrungen von unschätzbarem
Wert sein werden, um zum Er-
folg von United Autosports bei-
zutragen,und fühlemichbereit,
alles dafür zu geben.» (mka)

Hinweis
Der bearbeitete Text wurde vom
Veranstalter des Vortrags zur
Verfügung gestellt.

Fabio Scherer bei seinem Vortrag im Hotel Engelberg. Bild: zvg (Engelberg, 29. 12. 2023)

Dirigentenstab bleibt in Frauenhand
Nicole Flühler löst als Alpnacher KirchenchorleiterinDaniela Brantschen ab.

Markus Villiger

Zum zweiten Mal steht in der
78-jährigen Geschichte mit Ni-
cole Flühler eine Frau am Di-
rigentenpult. Der Kirchenchor
Cäcilia Alpnach konnte die
34-jährige Nicole Flühler als
Dirigentin gewinnen. Sie hat
ihreneueFunktionam1. Januar
übernommen.DieObwaldnerin
wuchs umgeben von Schweizer
Volksmusik in der Schwendi ob
Sarnen auf und erhielt schon
frühKlavier-undGesangsunter-
richt.Nachdemsieals 15-Jährige
den ersten Platz am Zentral-
schweizerischer Jugendwettbe-
werb inderKategorieKlavierbe-
legte,wechselte sie imJahr2005
nach Luzern an die Kantons-
schule Alpenquai in die Musik-
klasse. Nicole Flühler studierte
in Rottenburg am Neckar (D)
und in Göteborg (S) katholische
KirchenmusikmitHauptfachDi-
rigat und Orgel. Anschliessend
folgte das Masterstudium Kir-
chenmusik mit Hauptfach Ge-
sang in Tübingen (D), welches
sie im Jahr 2020 abschloss.

In den Jahren 2016 bis 2022
leitete sie den SamiglaiserChor
in St.Niklausen Obwalden und
in den Jahren 2021/2022 das
Evergreen Chörli Stans. «Ohne
AbschiedkeinNeuanfang», sagt
Nicole Flühler und ergänzt:
«Den Samiglaischor habe ich
schweren Herzens losgelassen
und auch den Job als Triebfah-
rerin der Pilatusbahnen. Damit
war ich frei, um auf Reisen zu
gehen. Voller Freude suchte ich
nach der Rückkehr neue musi-

kalischeHerausforderungen.»
Nicole Flühler stellte fest, dass
der Kirchenchor Alpnach über
ein grosses Repertoire, moti-
vierte, sympathische Stimmen
und eine gute ehemalige Chor-
leiterinverfügt, diedenChorgut
geformtundgeförderthat. «Da-
her freue ichmich,mit demKir-
chenchorAlpnachneuemusika-
lischeErfahrungen sammeln zu
dürfen», zieht sie das Fazit für
dieBewerbungalsChorleiterin.
Schliesslich sagt sie: «Ausser-
demhabe ich inderVergangen-
heit schonguteErfahrungenals
Organistin in der Zusammen-
arbeitmitMitarbeiternwieSak-
ristan, Pfarrer, Seelsorger und

Katecheten der katholischen
Kirche Alpnach gemacht.»

Durch Freude amKlang soll
derChorundseinWirken Inspi-
ration fürdie liturgischenFeier-
lichkeiten inderKirche sein.Die
erste Probe unter ihrer Leitung
findet am 10. Januar 2024 um
19.30 Uhr im Pfarreizentrum
Alpnach statt. Dann wird auch
das Programm für die weiteren
Aktivitätenbekannt.Bereits fest
steht, dassderKirchenchorAlp-
nach das Projektsingen weiter-
führt und zur gegebenen Zeit
wieder Chorsänger für Ostern
sucht. Die neue Chorleiterin
stellt ihre Aufgabe unter das
Motto«Gemeinsamerschaffen,

gemeinsam üben, gemeinsam
klingenundzusammendadurch
Erfolge feiern».

Am2.November 2021über-
nahm Daniela Brantschen die
Leitung des Kirchenchors Alp-
nach. Präsidentin Charlotte
Scheidegger verdankte ihr die
zweijährige Tätigkeit. «Mit viel
Herzblut und grossem Enga-
gement übte sie die Tätigkeit
aus. Sie hat den Projektchor ins
Leben gerufen und dadurch
konnte der Chor einige neue
Sängerinnen und Sänger dazu
gewinnen. Ganz allgemein hat
sie den Kirchenchor mit ihren
grossen fachlichen Kompeten-
zengesanglichundmusikalisch
weitergebracht. Dafür gebührt
ihr höchster Respekt», so die
Präsidentin.

Verabschiedung
nachzwei Jahren
Im Rahmen des feierlichen
Weihnachtsgottesdiensteswur-
de Daniela Brantschen vom
Seelsorgeteam verabschiedet.
Zur Aufführung gelangte die
kleine Orgelsolomesse von
Haydnmit Streicher- undOrgel-
begleitung.Zusammenmitdem
Kirchenchorgestaltetendiebei-
denSolisten Julia Frischknecht,
Sopran, und Timothy Löw, Te-
nor, den Gottesdienst. Es war
ein schöner, stimmiger Ab-
schied mit der wunderbaren
Haydn-Messe, wobei der Kir-
chenchor eine sehr gute Leis-
tung unter der Stabführung von
Daniela Brantschen erbracht
hatte. Der langanhaltende Ap-
plaus bestätigte dies.

Nicole Flühler ist neue Leiterin des Kirchenchors Alpnach. Bild: zvg

«Gemeinden in der
Verantwortung»
Zum Artikel «Regierung nimmt
Stellung zu Kritik» über
die geplante Asylunterkunft
im «Postillon», Buochs,
Ausgabe vom 9. Januar

Rechtsbürgerliche Kreise
haben das Terrain für den
Widerstand gegen die Asyl-
unterkunft in Buochs vor den
Wahlen vorbereitet. Angst-
machende Parolen von gestan-
denenNationalräten auch aus
der Innerschweiz tragen unter
anderemVerantwortung dafür.
Die Initiantin der Petition hat
diese Stimmung geschickt
ausgenützt, gegen 1000Bür-
gerinnen undBürger haben
unterschrieben undwollen die
Umnutzung des «Postillons»
verhindern. Dabeimüsste
die Bevölkerungmithelfen,
die Situation imAsyl- und
Flüchtlingsbereich konstruktiv
zu lösen.

Die schweizerische Asyl-
gesetzgebung wurde in den
letzten 20 Jahren dauernd
verschärft mit dem Ziel, die
Menschen von der Flucht
abzuhalten. Aber sie kommen
trotzdem; weil Kriege und
Hungersnöte ihr Leben be-
drohen, weil die Klimaerwär-
mung vor allemMenschen in
den Entwicklungsländern in
die Flucht treibt und weil in
diktatorischen Regimes Bür-
gerinnen und Bürger verfolgt
undOppositionelle in Gefäng-
nisse gesteckt und gefoltert
werden.

Die Flüchtlingssituation ist
ein globales Problemund kann
nur gelöst werden, wenn alle
sich engagieren; dieWelt, die
Schweiz, die Kantone und
Gemeinden. DiesesMal ist
Buochs gefragt. Für 65 Schutz-
suchende soll das «Postillon»
eingerichtet werden, eine
kleine Zahl gegenüber den
5000Einwohnern in Buochs.
Der grösste Teil der geflüch-
tetenMenschenwird unsere
Heimat nicht bedrohen und
sich korrekt verhalten.
Und vielleicht werden sie das
Leben der Buochserinnen und
Buochser sogar bereichern.
Abermanmuss auf fremde
Menschen zugehen und sie
nicht imVoraus als Kriminelle,
Wirtschaftsflüchtlinge und
Profiteure abstempeln.

BalzWolfisberg, Stans,Mitglied des
Integrationsvereins Bunte Spunte

Forum

Spielregeln
für Leserbriefe
Wir freuen uns über Ihre
Leserbriefe.Das sind die
Spielregeln: Fassen Sie sich
kurz, Ihr Text darf nichtmehr
als 2600Zeichen umfassen
und gerne auch knapper sein.
Sie helfen uns so,möglichst
vielenMeinungen eine Platt-
form zu geben.

Wir behalten uns vor, Texte zu
kürzen oder nicht zu publizie-
ren. Zuschriften zu nationalen
Themen gehen an dieHaupt-
redaktion in Luzern. Bitte
geben Sie bei jedemBrief Ihre
vollständigeAdresse an. (red)
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